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groß? Schließlich verlor der Club mit
Marc Rzatkowski (RB Salzburg) und Enis
Alushi (1. FC Nürnberg) im Mittelfeld
zwei wichtige Stammspieler. Vor allem
die Torgefahr von Rzatkowski (28 Einsät-
ze, 7 Tore, 6 Vorlagen) fehlt Lienen nun,
die des nach Bremen zurückgekehrten
Stürmers Lennart Thy (30 Spiele/8 Tref-
fer/4 Vorlagen) nicht minder.

Für Tore soll künftig vor allem Neuzu-
gang Aziz Bouhaddouz sorgen. Der 29
Jahre alte Deutsch-Marokkaner kam
ablösefrei vom Liga-Kontrahenten SV
Sandhausen – mit der Empfehlung von
neun Toren und ebensovielen Assists. In
Stuttgart, als St. Pauli die erste Halbzeit
besser als der Erstliga-Absteiger war, traf
der marokkanische Nationalspieler auf
Anhieb, doch am Ende reichte sein Füh-
rungstor nach Vorlage seines schnellen
Sturmpartners Fabrice-Jean Picault nicht
zum Punktgewinn. Neu in der Stammelf
tauchte sonst nurAußenverteidigerVegar
EggenHedenstad auf, denNorweger hol-
te Sportchef Thomas Meggle aus Frei-
burg. Der Skandinavier verdrängte Marc
Hornschuh auf der rechten Seite und
schoss im Pokal auch ein Tor. Er gab der
Mannschaft in Lübeck an der Seite von
Lasse Sobiech zudem viel Sicherheit.

mann jedenfalls versprach, dass man es
gegen den Bundesliga-Absteiger besser
machen werde – auch, um von Beginn an
oben dran zu bleiben.

Neben Hannover ist auch der andere
Topfavorit im Aufstiegskampf bereits am
heutigenAbend auswärts gefordert: Beim
VfB Stuttgart hofft man darauf, dass Neu-
zugang Simon Terodde endlich seine Tor-

flaute beendet. Bislang konnte der Bun-
desliga-Absteiger einigermaßen über-
spielen, dass Terodde noch nicht getrof-
fen hat. Doch so langsam beginnt der
einstige Bochumer Torjäger an sich zu
zweifeln. In Sandhausen hat er die nächs-
te Chance, es sich selbst zu beweisen.

Interessant dürfte werden, ob Aufstei-
ger Würzburger Kickers beim 1. FC Hei-

Hannovers Babacar Gueye (l.) und Salif Sané wollen heute in Bochum jubeln. Foto: dpa

ängste aus der Saison 2014/15, als man
erst am letzten Spieltag mit einem Punkt
Vorsprung die Relegation vermeiden
konnte, wieder wach. Manch einer fragte
sich: War der Aderlass im Sommer zu

Ewald Lienen will mit dem FC St. Pauli bei
Dynamo den ersten Dreier holen. Foto: dpa

Stewart­Team
im Cup gegen
Eisbären Berlin

Lausitzer Füchse beim
Eislöwen-Vorbereitungsturnier

DRESDEN. Wenn an
diesem Wochenende
der Sommer noch ein-
mal zu Höchstform
aufläuft, kann eine
Abkühlung nicht
schaden. Deshalb soll-
ten sich die Eisho-

ckey-Fans den Besuch in der Energiever-
bund-Arena nicht entgehen lassen, zumal
sie dort hochklassigen Sport geboten
bekommen. Beim traditionellen Vorberei-
tungscup treffen die Dresdner Eislöwen
wie immer auf starke Konkurrenz. So
erwarten die Schützlinge von Trainer Bill
Stewart am Sonnabend um 19.30 Uhr das
DEL-Team der Eisbären Berlin. Für die
Dresdner Anhänger gibt es dabei auch
ein Wiedersehen mit ehemaligen Förder-
lizenzspielern wie Marvin Cüpper oder
Kai Wissmann. Die Elbestädter müssen
auf den Einsatz von Marcel Rodman, der
mit der slowenischen Nationalmann-
schaft um die Olympia-Qualifikation
spielt, sowie den verletzten Petr Machol-
da (Kiefer-OP) verzichten. Bereits zum
Auftakt um 16 Uhr stehen sich die Lausit-
zer Füchse und der tschechische Extrali-
gist HCVerva Litvinov gegenüber.

Eislöwen-Geschäftsführer Volker 
Schnabel freut sich auf das Turnier: „Das 
Teilnehmerfeld garantiert spannende 
Duelle und somit für Spieler und Fans 
einen absoluten Höhepunkt in der Sai-
sonvorbereitung.“ Und auch Trainer Bill 
Stewart meint: „Das Duell gegen die Eis-
bären Berlin wird zum Auftakt für uns zu 
einem ersten Gradmesser. Wir können 
uns auf ein Wochenende mit interessan-
ten Vergleichen freuen.“ Am Sonntag 
geht es dann ab 14 Uhr um Platz drei, das 
Finale steigt um 17.30 Uhr. Tagestickets, 
die Gültigkeit für zwei Spiele besitzen, 
gibt es zu den bekannten Kartenpreisen 
der Saison 2016/2017 ab 13 Euro (Steh-

VON ASTRID HOFMANN

HAMBURG/DRESDEN. Da haben sie am
Millerntor erst einmal tief durchgeatmet.
Nach zwei Niederlagen in der Liga war
der 3:0-Erfolg im DFB-Pokal beim Regio-
nalligisten VfB Lübeck zwar keine Groß-
tat, aber doch ein Stimmungsaufheller,
den die Mannschaft von Kulttrainer
Ewald Lienen vor dem Auswärtsspiel in
Dresden dringend gebraucht hat. Im
Anschluss an den Sieg an der Lübecker
Lohmühle bekannte der 62-Jährige auf
der vereinseigenen Homepage: „Nach
dem 0:2 gegen Braunschweig war es
super wichtig, wieder in die Spur zu fin-
den.“Gefallen hatte ihm auch die Art und
Weise, wie der Sieg im Nordderby
herausgespielt wurde: „Am Ende haben
wir das Spiel souverän nach Hause
gebracht. Das 3:0 ist ein gutes Ergebnis,
das uns Selbstvertrauen gibt.“

Davon hatten die Hamburger zum Sai-
sonstart einiges eingebüßt, denn der
Tabellenvierte des Vorjahres fand sich
nach dem 1:2 zum Auftakt in Stuttgart
und der schon erwähnten Heimpleite
gegen Braunschweig plötzlich am Tabel-
lenende wieder – und bei den Skeptikern
wurden die längst verdrängten Abstiegs-

Kapitän Sören Gonther freute sich im
„kicker“: „Der Gegner hat in dem Spiel
keine hundertprozentige Torchance
erspielen können.“

In Dresden hoffen die Hamburger nun
auf ihre ersten Punkte, wenngleich
Innenverteidiger Philipp Ziereis wegen
einer Erkrankung auszufallen droht.
Zuversicht können sie aus dem vergange-
nenAuftritt an derOberelbe ziehen, denn
beim letzten Aufeinandertreffen in Dres-
den am 23. Februar 2014 gewannen sie
vor 29 600 Fansmit 2:1 (1:1). NebenGont-
her war damals auch schon Mittelfeld-
mann Christopher Buchtmann dabei,
während für Dynamo Marco Hartmann
als einziger Spieler aus der aktuellen
Mannschaft schon auf dem Platz stand
und den zwischenzeitlichen Ausgleich
besorgte.

Für die Sicherheitskräfte wird das
Spiel wieder ein harter Prüfstein, denn
zwischen den Fanlagern herrscht nicht
gerade eitel Sonnenschein. Damals wur-
de das „Pawlow“, eine bei Dresdner
St.-Pauli-Fans beliebte Kneipe, von
rechtsgerichteten Hooligans überfallen.
Zudem griffen Chaoten den Mann-
schaftsbus der Hamburger mit Steinen
und Flaschen an.

Lienen los!
FC St. Pauli gastiert am Sonntag 570 Stromkilometer elbaufwärts in Dresden – mit frischem Rückenwind

VON JOCHEN LEIMERT

DRESDEN. Drei Pflichtspiele, drei Siege:
Für Hannover 96 ist nach dem Bundesli-
ga-Abstieg der Alltag in den Zweitliga-
Niederungen bestens angelaufen. Wäre
nicht das magere 3:2 nach Verlängerung
im Pokal bei Regionalligist Kickers Offen-
bach gewesen, man hätte von einem
Traumstart sprechen können. Dieses Prä-
dikat wollen sich die Schützlinge von
Trainer Daniel Stendel nun nachträglich
bei der nächsten Kraftprobe verdienen.
Heute Abend geht es zumVfL Bochum.

Ähnlich wie beim 4:0-Auswärtssieg
beim 1. FC Kaiserslautern will Hannover
dem Gegner sein Spiel aufzwingen und
damit Erfolg haben. Doch Vorsicht: Kam
es in der 2. Bundesliga zum Aufeinander-
treffen beider Clubs, konnten die Nieder-
sachsen in Bochum noch nie gewinnen.
Erst ein Punkt steht zu Buche.

Daraus schöpft wiederum der VfL
Hoffnung, die der zurzeit drittplatzierte
Verein auch braucht. Das blamable Aus-
scheiden im DFB-Pokal gegen den FC
Astoria Walldorf mit 3:4 nach Verlänge-
rung hat Spuren hinterlassen. Allein die
Tatsache, dass Sportdirektor Christian
Hochstätter danach die Charakterfrage
stellte, ließ aufhorchen. Marco Stieper-

denheim der erste Zweitliga-Sieg der
Clubhistorie gelingt. Beim 1:0 im Pokal
über Eintracht Braunschweig bewiesen
die Kickers, dass sie gegen erfahrene
Liga-Konkurrenz bestehen können.

Vor dem Spiel morgen (13 Uhr) bei
Greuther Fürth muss Erzgebirge Aue
wohl seine Mannschaft umbauen. „Hin-
ter Simon Skarlatidis und Philipp Riese
stehen Fragezeichen“, erklärte Trainer
Pavel Dotchev. Flügelspieler Skarlatidis
fällt bereis seit mehreren Wochen wegen
Knie-Beschwerden aus, Riese hat sich
beim DFB-Pokal-Aus gegen Ingolstadt
(7:8 i. E.) eine Zerrung in der Rücken-
Muskulatur zugezogen. Für ihn wurde
am Sonntag Neuzugang Mirnes Pepic
eingewechselt. Alternativ könnten auch
Louis Samson und Clemens Fandrich die
Position im defensiven Mittelfeld über-
nehmen. Aus dem Pokal-Aus will Dot-
chev „das positive mitnehmen und mit
breiter Brust nach Fürth fahren“. Schließ-
lich habe die Mannschaft gezeigt, auch
mit „einem Bundesligisten mitzuhalten“.
„Wir können in Fürth durchaus punkten“,
sagte der Coach selbstbewusst. Mittel-
feld-Routinier Christian Tiffert blickt
ebenfalls positiv nach vorn: „Wir sind gut
drauf und haben uns seit Saisonbeginn
gefunden und gut präsentiert.“

Neue Kraftprobe für Hannover in Bochum
VfB Stuttgart spielt heute Abend in der 2. Bundesliga beim SV Sandhausen / Aue muss in Fürth ran

VON GERALD FRITSCHE

SG Gittersee
richtet

Traditionsturnier aus
DRESDEN. Die Badmintonspieler starten
am Wochenende in Dresden mit dem tra-
ditionsreichsten Turnier, das ein Verein in
Deutschland ausrichtet, in die Saison
2016/17. Die von der SG Gittersee veran-
stalteten „Silbernen Federbälle“ erleben
in der Sporthalle der 117. Grundschule in
der Hochschulstraße ihre 59. Auflage.
Neben einem Großteil der sächsischen
Spitzenklasse sind auch starke Gäste aus
Thüringen in Aktion. Sie kämpfen nicht
nur um Siege in den fünf Konkurrenzen
Damen- und Herren-Einzel, Damen und
Herren-Doppel sowie im Mixed, sondern
auch um die Goldpokale. Die werden an
de Spieler und die Spielerin vergeben, die
insgesamt in den drei Konkurrenzen am
besten abschneidet.

Im Vorjahr erkämpften die Dresdnerin
Nicole Bartsch, die diese Saison zu Regio-
nalligist GutsMuths Jena gewechselt ist,
und Alois Henke (OTGGera) die begehr-
ten Trophäen. Henke zählt auch diesmal
zu den heißen Gold-Anwärtern und star-
tet auch im Herren-Einzel und Herren-
Doppel mit Marcel Bachmann (TSV Dres-
den) als Titelverteidiger. Heißestes Eisen
des Gastgebers ist Tom Wendt. Der 26-
Jährige stand im Vorjahr in drei Endspie-
len, von denen er aber keines als Sieger
beenden konnte. Spielbeginn ist am
Sonnabend und Sonntag jeweils 9 Uhr. rb

WOCHENENDSPORT

■ FUSSBALL
2. Bundesliga: Freitag, 18.30 Uhr: 1. FC Heidenheim –
Kickers Würzburg, SV Sandhausen – VfB Stuttgart, VfL
Bochum – Hannover 96. Sonnabend, 13 Uhr: SpVgg
Greuther Fürth – FC Erzgebirge Aue, Karlsruher SC – TSV
1860 München. Sonntag, 13.30 Uhr: Dynamo Dresden
– FC St. Pauli, Eintracht Braunschweig – 1. FC Nürnberg,
Arminia Bielefeld – 1. FC Union Berlin.Montag, 20.15
Uhr: 1. FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf.
3. Liga: Freitag, 18.30 Uhr: 1. FC Magdeburg – MSV
Duisburg, 19 Uhr:Werder Bremen II – VfL Osnabrück.
Sonnabend, 14 Uhr: Preußen Münster – FSV Mainz 05
II, Chemnitzer FC – VfL Sportfreunde Lotte, Rot-Weiß
Erfurt – Fortuna Köln, Holstein Kiel – FSV Zwickau, SV
WehenWiesbaden – SC Paderborn, Sonnenhof
Großaspach – Hallescher FC, Hansa Rostock – FSV
Frankfurt, Jahn Regensburg – VfR Aalen.
Regionalliga Nordost: Freitag, 18.15 Uhr: ZFC
Meuselwitz – Hertha BSC II, 19 Uhr: BFC Dynamo –
Energie Cottbus. Sonnabend, 13.30 Uhr: Carl Zeiss Jena
– Union Fürstenwalde, 14.05 Uhr: Babelsberg 03 – 1. FC
Lok Leipzig. Sonntag, 13 Uhr: FC Schönberg – Wacker
Nordhausen, 13.30 Uhr: Viktoria Berlin – FSV Luckenwal-
de, RB Leipzig II – FCO Neugersdorf, Budissa Bautzen –
TSG Neustrelitz, VfB Auerbach – Berliner AK 07.
Regionalliga Nordost Frauen: Sonntag, 14 Uhr: 1.
FFC Fortuna Dresden – Erzgebirge Aue.
Oberliga Süd: Freitag, 18 Uhr: Chemie Leipzig – VfL
Halle 96, Carl Zeiss Jena II – Wismut Gera, 19 Uhr: VFC
Plauen – SSV Markranstädt. Sonnabend, 13 Uhr:
Brandenburg-Süd – Union Sandersdorf, 14 Uhr: Askania
Bernburg – FC International Leipzig. Sonntag, 14 Uhr:
SV Merseburg – Bischofswerda, Einheit Rudolstadt – FSV
Barleben, Germania Halberstadt – SV Schott Jena.
Sachsenliga: Sonnabend, 12 Uhr: Eilenburg –
Glauchau, 14 Uhr: Grimma – Reichenbach, 15 Uhr:
Pirna-Copitz – Rapid Chemnitz, Zwenkau – Taucha.
Sonntag, 15 Uhr: Lößnitz – Hohenstein-E., Freiberg –
Riesa, Markkleeberg – Kamenz, Görlitz – Niesky.
Landesliga Frauen: Sonntag, 11 Uhr: Thum-Herold –
Heidenau, Fortuna II – Zwickau, 12 Uhr: RB Leipzig –
Eintracht Leipzig-Süd, 14 Uhr: LVB – Bischofswerda, FSV
Lok – Chemnitz, Johannstadt – Görlitz, Spitzkunnersdorf
– Wacker Leipzig.
Landesklasse Ost: Sonnabend, 15 Uhr: Zschachwitz –
Laubegast, Radebeul – Neugersdorf II, Bad Muskau –
Neusalza-Spremberg, Oberland Spree – Dresdner SC.
Sonntag, 15 Uhr:Weixdorf – Neustadt/Spree,
Trebendorf – Crostwitz.
Landesklasse Mitte: Sonnabend, 15 Uhr:Mittweida –
Meißen, Großenhain – Bannewitz, Heidenau – Sebnitz,
Wilsdruff – Coswig, Gröditz – Kreinitz, Wesenitztal –
Hainsberg, Freital – Hartmannsdorf.
Sparkassenoberliga: Sonnabend, 15 Uhr: Radeberg –
Loschwitz, Striesen – Laubegast II, Hellerau-Klotzsche –
Cossebaude. Sonntag, 8.45 Uhr: SpVgg Löbtau –
Rotation, 11 Uhr: Trachenberge – Süd-West, Post –
Sportfreunde 01 Nord, 15 Uhr: Sachsenwerk – Borea.
Stadtliga A: Sonntag, 10.30 Uhr: Einheit Mitte –
Goppeln, 11 Uhr: Löbtauer Kickers – Weißig, Helios 24 –
Turbine, Dölzschen – Dresdner SC II, Cossebaude II –
Radebeul II, 12 Uhr: Dobritz – Weixdorf II, 15 Uhr:
Reichenberg-Boxdorf – Süd-West II. Stadtliga B:
Sonnabend, 12.30 Uhr: Radeberg II – Weißig II, 15 Uhr:
Bühlau – SpVgg Löbtau II. Sonntag, 8.45 Uhr: Helios 24
II – Hafen, Post II – Sportfreunde 01 Nord II, 10 Uhr:
Lockwitzgrund – Leuben, 10.30 Uhr: Striesen II – Turbine
II. Stadtliga C: Sonntag, 8.45 Uhr: Süd-West III –
Laubegast III, Dölzschen II – USV TU, 9 Uhr: Trachenber-
ge II – Dresdner SSV, 10 Uhr: Dobritz II – Weixdorf III, 11
Uhr: Rotation II – Pillnitz, Gittersee – Hellerau-Klotzsche
II, Neustadt – Strehlen.
1. Stadtklasse: Sonntag, 8.30 Uhr: Einheit Mitte II –
Zschachwitz II, 9 Uhr: Löbtauer Kickers II – Loschwitz II,
9.45 Uhr: VfB 90 – Turbine III, 10.30 Uhr: Sachsenwerk II
– Serkowitz, Verkehrsbetriebe – FC Dresden II, 11 Uhr:
Rähnitz – Goppeln II, 17 Uhr: SpVgg Löbtau III – Hafen II.
2. Stadtklasse: Sonnabend, 13 Uhr: Rotation III –
Radebeul III. Sonntag, 9 Uhr: Strehlen II – Wacker 90
Leuben II, Rähnitz II – FSV Lok, 13 Uhr: Reichenberg-Box-
dorf II – USV TU II.
Stadtliga Senioren: Sonnabend, 10.30 Uhr: Striesen –
Weixdorf, 11 Uhr: Helios 24 – Goppeln, Sachsenwerk –
Radeberg, 12.30 Uhr: Laubegast – Rotation, Hellerau-
Klotzsche – Zschachwitz, 15 Uhr: Coswig – VfB 90.
Kreisoberliga Meißen: Sonnabend, 15 Uhr: Strehla –
Röderau-Bobersen, Meißen-West – Nossen, Weinböhla
– Großenhain II. Sonntag, 15 Uhr: Zabeltitz – Tauscha,
Canitz – Berbisdorf, Radeburg – Priestewitz, Lamperts-
walde – Riesa II.
Meisterschaft Sächsische Schweiz: Freitag, 18.30
Uhr: Altenberg – Hartmannsdorf. Sonnabend, 12.45
Uhr: Pirna-Copitz II – Dippoldiswalde, 14 Uhr: Dohna –
Pesterwitz, Neustadt/Sachsen – 1. FC Pirna, 15 Uhr:
Reinhardtsdorf – Wurgwitz, 16 Uhr: Schönfeld – Stolpen.
Sonntag, 15 Uhr: Dorfhain – Motor Freital.
Bundesliga A-Junioren: Sonnabend, 11 Uhr: Dynamo
Dresden – VfL Wolfsburg.
Bundesliga B-Junioren: Sonnabend, 11 Uhr:
Niendorfer TSV – Dynamo Dresden.
Regionalliga Nordost A-Junioren: Freitag, 19 Uhr:
Borea Dresden – 1. FC Magdeburg.
Regionalliga Nordost B-Junioren: Sonnabend, 12
Uhr: Borea Dresden – Energie Cottbus.

■ HANDBALL
Verbandsliga Frauen, Staffel Ost: Sonntag, 16 Uhr:
VfB Bischofswerda – HSGWeißeritztal.
Sachsenpokal Männer, 1. Runde: Sonnabend, 16
Uhr: Radeburg – HCE Plauen, Niederau – Glauchau/Mee-
rane II, Zwönitz – Radeberg, 17 Uhr: Pirna Dresden III –
Radebeul, 17.30 Uhr: Schneeberg – Kamenz, 18 Uhr:
Böhlen – Kurort Hartha. Sonntag, 15 Uhr: Riesa/Oschatz
II – Cunewalde, 16 Uhr: HCE Plauen II – Zabeltitz/Großen-
hain, 17 Uhr:Weinböhla – Aue II, Oberlichtenau –
Heidenau, Riesa/Oschatz – Plauen-Oberlosa II. Frauen:
Sonnabend, 16 Uhr: Glauchau/Meerane – Riesa/
Oschatz, 17 Uhr: Naunhof – USV TU, 20 Uhr:Mölkau –
Radeberg. Sonntag, 16 Uhr:Meißen – Heidenau.

■ HOCKEY
Mitteldeutsche Oberliga Herren: Sonntag, 10 Uhr:
ESV Dresden – SSC Jena, HCLG Leipzig – HC Niesky.
Mitteldeutsche Liga Herren: Sonntag, 10 Uhr: HTC
Leipzig-Südost – MSV Bautzen.

■ AMERICAN FOOTBALL
German Football League Nord: Sonnabend, 15 Uhr:
Dresden Monarchs – Lions Braunschweig.

■ EISHOCKEY
Traditioneller Vorbereitungscup: Sonnabend, 16
Uhr: Lausitzer Füchse – HC Verva Litvinov (Tschechien);
19.30 Uhr: Dresdner Eislöwen – Eisbären Berlin;
Sonntag, 14 Uhr: Spiel um Platz drei; 17.30 Uhr: Finale
(Energieverbund-Arena)

■ KEGELN
Verbandsliga 120: Sonnabend, 13 Uhr:MSV Bautzen
– Mittelbach, 13.30 Uhr:Motor Mickten – KSV Freital.

■ TENNIS
Aufstiegsspiel zur Ostliga Herren: Sonntag, 11 Uhr:
SV Dresden-Mitte – ATSV Rostock (Ostragehege)

■ BADMINTON
59. Turnier um die „Silbernen Federbälle“ der SG
Gittersee: Sonnabend und Sonntag, jeweils 9 Uhr:
Sporthalle der 117. Grundschule, Hochschulstraße

■ TAMBOURELLI
8. German Open: Sonnabend und Sonntag, jeweils 9
bis 18 Uhr: Sporthalle des BSZ für Gesundheit und
Soziales, Döbelner Straße 8 – Eintritt frei

■ EINRADHOCKEY
36. Dresdner Einradhockeyturnier: Sonntag, 9 bis 17
Uhr: Sporthalle des Martin-Andersen-Nexö-Gymnasiums,
Haydnstraße 49

Die Fußballspieler Erich Berko (l.) und Marco Hartmann von Schirmherrin SG Dynamo Dresden rufen zur Teilnahme am UNICEF-Spen-
denlauf am 4. September imWaldpark Blasewitz auf. Foto: PR

Runde um Runde
für den

guten Zweck
DRESDEN. Nein, Erich Berko ist nicht
unter die Puppenspieler gegangen, son-
dern bleibt bei seinem Beruf als Fußball-
spieler bei der SG Dynamo Dresden.
Doch gemeinsam mit Mannschaftskapi-
tänMarco Hartmann ruft er dazu auf, sich
für Kinder zu engagieren. Die SGD ist
wieder Schirmherrin des UNICEF-Spen-
denlaufs „Hilfe für Flüchtlingskinder in
Konfliktregionen“ am 4. September im
Waldpark Blasewitz. „Wie weit läufst du
für den guten Zweck?“, lautet dasMotto.

Auf zwei Strecken durch den Wald-
park – 500 oder 750 Meter – kann dann
jeder Läufer von 11 bis 13.30 Uhr beliebig
viele Runden absolvieren. Start und Ziel
sind an der Freifläche amLothringerWeg.
Die Teilnehmer suchen sich im Vorfeld
einen Sponsor, der für jede gelaufene
Runde einen bestimmten Geldbetrag
spendet – zum Beispiel Verwandte,
Bekannte oder Firmen. Allerdings ist
auchmöglich, sich selbst zu sponsern. Der
Nachweis über die gelaufenen Runden
erfolgt über abgestempelte Laufkarten.

Mit den eingenommenen Spenden
werden Kindergartenkisten für Flücht-
lingskinder in Konfliktregionen finan-
ziert. Das UN-Kinderhilfswerk nutzt die
mit Spielzeugen gepackten Kisten in
Flüchtlingslagern und Notunterkünften,
um Kindern spielerisch dabei zu helfen,
ihre Erlebnisse zu verarbeiten. Jeder
kann mitmachen und Gutes tun, auch
Schulklassen, Vereine und Firmenteams.

Rudern: Nesajda holt
Bronze bei U23­WM

DRESDEN. Samantha Nesajda vom USV
TU Dresden hat bei den U23-Weltmeis-
terschaften der Ruderer in Rotterdam
Bronze gewonnen. Die 22-jährige gebür-
tige Pirnaerin musste sich mit Sophie
Krause (Limburg), Kathrin Morbe (Trier)
und Leonie Neuhaus (Essen) im Leichtge-
wichts-Doppelvierer den Teams aus Ita-
lien und der Schweiz geschlagen geben.
Die beiden anderen Teilnehmer aus Dres-
den, Sina Kühne im Frauen-Achter und
Kai Fuhrmann im Doppelvierer der Män-
ner, bestreiten heute ihr Finale. Derweil
begannen auf der Willem-Alexander-
Baan auch die Wettbewerbe der Junio-
ren-Weltmeisterschaft. Im Zweier ohne
der Frauen erkämpfte sich das Dresdner
Duo Katja Fuhrmann (Laubegaster RV)
und Katja Rübling (DRC) mit Platz zwei
imVorlauf den direktenEinzug ins Finale.
Die Pirnaerin Sophie Leupold startet heu-
te imVorlauf imDoppelzweier. ah
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